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Mobiliar

Grundsätzlich sollte die Innenausstattung einer Kleinkindgruppe nicht nur den ergonomi-

schen Anforderungen entsprechen, sondern auch die Unabhängigkeit der Kinder von Er-

wachsenen und somit deren Selbständigkeit fördern.

Die Räume sollten in verschiedene Ebenen (vom Boden bis zur Decke) gegliedert werden,

um dem jeweiligen Alter angepasst den Kindern Material zugänglich machen zu können.

Kleinstkinder sollte nicht der Bewegungsraum durch „Ställchen“ genommen werden. Weiche

Stoffschlangen können als Ersatz dienen: Sie bieten den Kleinstkindern eine Grenze und

gleichzeitig die Möglichkeit am Geschehen teilzuhaben (z. B. Stillschlangen).

Da Kinder im Kleinkindalter permanent ihre Muskulatur, Koordination und Motorik fördern,

sollte das Mobiliar diese Bemühungen unterstützen.

Dies kann durch: schiefe Ebenen, Treppen, Podeste, Wellentreppen, Wippen, Rutschen,

Stufen, Mulden, stabile Hocker ohne Lehnen, Hängesitze, Therapieschaukeln etc. erreicht

werden.

Richtwert für Stühle und Tische:

Sitzhöhe: 16 – 30 cm, je nach Alter der Kinder

Tischhöhe: 40 – 50 cm

Da „sitzen auf Stühlen“ eher Erwachsenenverhalten darstellt, sollten wir Kindern die Mög-

lichkeit bieten, in ihrer bevorzugten und entwicklungsfördernden Art den Großteil des Tages

zu verbringen (ständig in Bewegung: liegend, krabbelnd, sitzend, stehend…).

Selbst Gemeinschaftsspiele und Puzzle werden von Kindern am liebsten auf dem Boden

gespielt. Ein flexibel aufrollbarer Teppich kann hierfür genutzt werden. Tische und Stühle

sollten auf den Essbereich beschränkt werden.

Genauere Hinweise finden Sie unter:

DIN ISO 5970 und in der Broschüre GUV-SI 8011 „Richtig sitzen in der Schule“.




